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EHRENAMT

BENEFIZ

IMPULS

Gott
Du bist die Hoffnung, wenn ich ratlos bin.

Du bist mein Licht an grauen Tagen.
Du bist mein Halt, wenn ich gefallen bin.

Du bist die Quelle für meine Lebensenergie.
Du bist mein Begleiter in schwierigen Situationen.
Du bist meine Kraft, wenn ich mich schwach fühle.
Denn ich spüre, du bist da, wenn ich dich brauche.

(Quelle: Katharina Melcher und Myriam Korn,  

Malteser Geistliches Zentrum)

Führungskräftetagung mit hohen 
Auszeichnungen 

Der nächste „Tag des Sozialen 
Ehrenamtes“ findet am 9. September 
2023 im Maternus-Haus in Köln statt.

Notfallvorsorgetagung
Am 22. und 23. Oktober findet nach längerer pandemiebe-
dingter Pause in Rösrath die Notfallvorsorgetagung wieder 
in Präsenz statt. 
Info unter notfallvorsorge.dgs.koeln@malteser.org

Tagung der Leiter Ausbildung 
Am 19. November findet in der Diözesangeschäftsstelle Köln 
die Tagung der Leiter Ausbildung statt. An dieser begrüßt 
zum ersten Mal der neue Leiter Ausbildung für die Diözese, 
Angelo Rupflin, die Verantwortlichen auf Ortsebene. 
Info unter ausbildung.dgs.koeln@malteser.org 

Save the Date: „Kölscher Daach“ & Diözesan
jugendversammlung
Am 21. Januar 2023 lädt die Malteser Jugend im Erzbistum 
Köln zum Kölsche Daach nach Ehreshoven ein. Damit für den 
Fortbildungstag ein passendes Programm zusammengestellt 
werden kann, bittet das DJR um Themenwünsche und -Vor-
schläge bis zum 7. November via Forms. Dort finden sich 
auch bereits Themenvorschläge, die nach den eignen Interes-
sen bewertet werden können.
https://forms.office.com/r/6RhVRWE1sg

Am 22. Januar 2023 findet zudem in Ehreshoven die Diözesan-
jugendversammlung endlich wieder (toi toi toi) live und in Far-
be statt, inklusive Wahl des Diözesanjugendführungskreises.

Kurs „Gruppe 
Leiten 1“

bis 27. November

Romwallfahrt
bis 08. Oktober

Dank für Team 
BuJuLa & PZL

MaJu Danke Tag
LTA-Tagung

Wir Malteser im Erzbistum Köln als 
Ausrichter des diesjährigen Bundesju-
gendlagers sagen von Herzen Danke 
an die rund 500 kleinen und großen 
Malteser, die uns in der ersten August-
woche eine märchenhafte Zeit be-
schert haben. Besonders bedanken 
möchten wir uns bei den rund 80 Team
mitgliedern, die sich in diversen Berei-
chen um alles gekümmert haben: vom 
Essen über das „Offene Ohr“ bis zum 
Programm und vom Sanitätsdienst bis 
hin zur Lagerleitung. „Passend zum 
Motto werden wir sicher noch ganz 
oft mit einem ‚Es war einmal…‘ begin-
nen und verträumt vom Sommer 2022 
erzählen, wenn wir an das 38. Bundes-
jugendlager zurückdenken“, so Diö
zesanjugendreferentin Gabriele Weber. 

Vom 30. Juli bis zum 6. August traf 
sich die Malteser Jugend nach einer 
pandemiebedingten Verspätung von 
drei Jahren endlich im Rheinland zum 
Bundesjugendlager an der Burg Satz-
vey. Die Abende mit Lagerfeuer und 
Gesang in der Jurtenburg – dem Wohn-
zimmer der Malteser Jugend – waren 
ein besonderes Highlight. Gesungen 

wurde zum Beispiel das eigens kom-
ponierten Lagerlieds „Mein Märchen
buch“. Aber auch tagsüber gab es 
ein abwechslungsreiches Programm. 
Passend zum Lagermotto „Es war 
einmal - Es wird einmal“ konnten 
die Kinder und Jugendlichen eintau-
chen in Märchen, Fabeln und Aben-
teuergeschichten. An verschiedenen 
Stationen gab es bei der Erkundung 
der Umgebung Aufgaben zu lösen, 
um Begriffe für ein eigenes Märchen 
zu erspielen. Vorgelesen wurden 
diese im Laufe des Lagers bei der 
täglichen „Zauberzeit“ – ein offenes 
Programmangebot am Nachmittag. 
Nachhaltigkeit war zudem ein gro-
ßes Thema. Viele Gruppen sind mit 
dem Zug angereist und während 
der Sozialaktion wurde z. B. der 
Hambacher Forst von einer großen 
Menge Müll befreit und einiges 
mehr. Beim Lichterfest mit mindes-
tens 500 Kerzen blickte die Malteser 
Jugend am letzten Abend glücklich 
auf die Woche zurück – mit beson-
derer Vorfreude auf ein Wiedersehen 
bei der „Wilden Wiese“ im kommen-
den Jahr.
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Rund 90 Führungskräfte der Malteser 
aus dem ganzen Erzbistum sind am letz-
ten Augustwochenende zur zweitägigen 
Führungskräftetagung in Köln zusam-
mengekommen. Diözesanleiter Magnus 
Freiherr von Canstein und Diözesange-
schäftsführer Martin Rösler freuten sich, 
gleich zum Start Dr. Michael Schaal zu 

Eine besondere Überraschung gab es 
auch für Diözesangeschäftsführer Martin 
Rösler. Als Dank für nunmehr 30 Jah-
re im Dienst des Malteser Hilfsdienst 
e.V. erhielt er die Verdienstplakette des
Malteser ordens in Gold, überreicht durch
Regional- und Landesgeschäftsführerin
Dr. Sophie von Preysing.

Hohen Besuch gab es am Abend. NRW-
Innenminister Herbert Reul stand den 
Malteser Führungskräften Rede und 
Antwort zu ihren politischen Fragen. 
An zahlreiche Einsatzkräfte hat Reul in 
den vergangenen Monaten die Feuer-
wehr- und Katastrophenschutz Einsatz-
medaille des Landes NRW für das Enga-
gement im Rahmen der Flutkatastrophe 
überreicht. Nun wurde ihm selbst eine 
der höchsten Auszeichnungen, des Mal-
teserordens, zuteil. Für seine Verdienste 
um den Hilfsdienst erhielt er das Kom-
mandeurkreuz „Pro Merito Meli-
tensi“. „Herzlichen Dank für Ihren 
großen und persönlichen Einsatz rund 
um die Wertschätzung unserer Einsatz-
kräfte!“, so die Worte von Rudolph  

Dr. Michael Schaal mit 
Magnus Freiherr von Canstein 

V.l.n.r.: Dr. Sophie von Preysing, Magnus von 
Canstein, Herbert Reul, Martin Rösler und 
Rudolph Herzog von Croÿ

Dr. Michael Schaal mit 
Magnus Freiherr von Canstein 

Thomas Fecker, Ina Löllgen, Jan Finke, Cornelia 
de la Chevallerie, Sophie von Preysing, Oliver 
Röhrs (v.l.n.r)

V.l.n.r.: Dr. Sophie von Preysing, Magnus von 
Canstein, Herbert Reul, Martin Rösler und 
Rudolph Herzog von Croÿ

Foto: Malteser Düsseldorf

Herzog von Croÿ, Regionalleiter und 
NRW-Landesbeauftragter der Malteser, 
der die Auszeichnung zusammen mit Dr. 
Sophie von Preysing überreichte. Reul 
erklärte sichtlich berührt „Vielen Dank, 
ich fühle mich außerordentlich geehrt! 
So etwas habe ich noch nicht erhalten.“

Bei der NRW-weit ausgeschriebenen 
Nachhaltigkeits-Challenge „CO2-Füchse“ 
haben die Malteser aus Bedburg den  
3. Platz belegt. Die Gewinner wurden
am 17. September in Ehreshoven beim
1. Nachhaltigkeitsgipfel der Malteser in
NRW gekürt. Aus dem Erzbistum Köln 
haben außerdem das Bundesjugendre-
ferat sowie die Malteser aus Siegburg 
nachhaltige Projekte eingereicht. 
Mehr zum Nachhaltigkeitsgipfel unter: 

Den 1. Preis (2.500 Euro) des Nachhaltigkeitswettbe-
werbs nahm Moritz Bott für den Menüservice Ober-
hausen entgegen. Petra Müller (l.) den 2. Preis (1.500 
Euro) für die Diözesangeschäftsstelle Essen und Tanja 
Rosellen den 3. Preis (1.000 Euro) für den Malteser 
Hilfsdienst in Bedburg.

BEDBURG: 3. Platz der 
„CO2-Füchse-Challenge“ 

Die Malteser aus Düsseldorf setzen sich 
weiterhin für die Menschen in der Uk-
raine ein. So hatte Klaus Ringleb im Juli 
eine seit längerem stillgelegte Feldküche 
an das Team von UACare (Ukrainian Ac-
cociation of Peace) zum Transport in das 
Krisengebiet übergeben. Die Hilfsorgani-
sation unterstützt seit Kriegsbeginn Kran-
kenhäuser und Betroffene in der Ukraine 
mit Spendensammlungen und Hilfsgü-
tern. Mit viel Engagement und Know-
how haben die Helferinnen und Helfer in 
einem Hilfszentrum vor Ort es geschafft, 
die Feldküche innerhalb kürzester Zeit zu 
reaktivieren. „In jeder Portion Essen, die 
in der Feldküche zubereitet wird, steckt 

DÜSSELDORF: Ein Stück Fürsorge 
in jeder Portion Essen

Klaus Ringleb (rechts) übergibt die Feldküche der 
Düsseldorfer Malteser an das Team von UACare.

ein Stück Fürsorge und Mitgefühl aus 
Düsseldorf“, so die Worte von UACare. 
U. a. konnten im September zudem durch
Ringleb und die Malteser in Düsseldorf
sowie Grefrath 80 Krankenbetten, fünf
Spezialbadewannen und weitere Hilfs-
mittel zu einem ukrainischen Kranken-
haus transportiert werden.

FLUTHILFE

Die Flutkatastrophe vom 14. und 15. Juli 
2021 war eine der größten der deutschen 
Geschichte. Sie kostete 183 Menschen in 
Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 
das Leben. Am 14. Juli fand in Euskirchen 
die zentrale Gedenkfeier der Landesregie-
rung zusammen mit der katholischen 
und evangelischen Kirche zum Jahrestag 
der Katastrophe statt. Mit einem ökume-
nischen Gottesdienst in der Herz Jesu Kir-
che wurde der Opfer gedacht. Anwesend 
waren Flutopfer, Hinterbliebene, Einsatz
kräfte, Helferinnen und Helfer sowie  
Politikerinnen und Politiker, unter ihnen 
Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier 
und NRW-Ministerpräsident Hendrik 
Wüst. Während des Gottesdienstes schil-
derten Flutopfer in bewegenden Worten 

Gedenken an die Opfer 
der Flutkatastrophe

ihre Erfahrungen mit der katastrophalen 
Flutnacht und ihren Folgen. Wüst sowie 
Steinmeier erinnerten in ihren Anspra-
chen an die Todesopfer und dankten den 
Einsatzkräften. „Die Opfer bleiben un-
vergessen. Wir trauern gemeinsam und 
vereint. Als Bundespräsident möchte ich 
Ihnen sagen: Sie sind nicht allein!“, so 
Steinmeier. Den Betroffenen dankte er 
„für Ihre Kraft, Ihren Einsatz, Ihre Solida-
rität. Ich danke auch allen professionellen 
und freiwilligen Helfern, die in der Stun-
de der Not sofort aus allen Teilen Deutsch-
lands angereist sind und den Menschen 
hier beigestanden haben – und viele es 
bis heute noch tun.“ Das auch eine ganze 
Reihe Malteser bei der Gedenkfeier dabei 
sein konnten, freute Axel Rottländer, Leiter 
der Malteser Fluthilfe NRW: „Es war eine 
würdige Gedenkfeier. Viele Erinnerungen 
und Gefühle von damals kamen wieder 
hoch. Aber die Gebete und Ansprachen 
haben auch Trost gespendet, Hoffnung 
geweckt und Dankbarkeit vermittelt.

Cornelia de la Chevallerie, Ministerial
dirigentin im Innenministerium NRW, 
besuchte am 22. August die Regional- 
und Landesgeschäftsstelle der Malteser 
in Köln. Seit 2010 leitete sie im Innenmi-
nisterium die Abteilung 3, u. a. Gefah-
renabwehr mit dem Katastrophenschutz 
und Freiwillige Kräfte im Brand- und 
Katastrophenschutz. „Wir haben mit  
Ihnen immer konstruktiv, offen und im 
Sinne des Auftrages für die Sicherheit der 
Menschen in unserem Bundesland reden 

Dank an Cornelia de la Chevallerie

Thomas Fecker, Ina Löllgen, Jan Finke, Cornelia 
de la Chevallerie, Sophie von Preysing, Oliver 
Röhrs (v.l.n.r)

Gerd Mainzer vor dem Bonner Münster, 
Foto: Malteser Bonn

Foto: Carsten Möbus

Malteser gratulieren zur Eröffnung des Johannes-
Hospiz der Johanniter in Wiehl. Foto: Christian 
Meltzer

können“, lobte Regional- und Landesge-
schäftsführerin Sophie von Preysing ih-
ren Gast aus Düsseldorf zum Abschied. 

Vom 8. bis 11. September übernahmen 
die Malteser aus Meckenheim mit ihrer 
Gruppe für realistische Unfalldarstel-
lung (RUD) die Verletztensimulation 
bei der World Rescue Challenge 2022. 
Einmal im Jahr veranstaltet die World 
Rescue Organisation einen Wettbewerb –  
sozusagen die Weltmeisterschaft im 

MECKENHEIM: World Rescue Challenge in Luxemburg

Foto: Kira Hoffmann

Queen Victoria, König Friedrich Wilhelm 
IV. von Preußen, Alexander von Hum-
boldt oder auch Franz Liszt waren dabei,
als im Jahr 1845, d. h. vor 177 Jahren, erst-
mals das Beethoven-Denkmals in Bonn
enthüllt wurde. Und obwohl die Bonner
Malteser damals nicht geladen waren,
weil noch nicht als Hilfsdienst gegründet,
reihen sie sich am 12. August diesen Jah-
res optisch wunderbar in den Festumzug
ein, als das historische Ereignis nachge-

BONN: Enthüllung des Beethoven-Denkmals

Denn Cornelia de la Chevallerie wird 
ihre berufliche Tätigkeit beenden und in 
den Ruhestand wechseln. Daher kamen 
auch die Leiter Notfallvorsorge aus Köln 
und Münster, Oliver Röhrs und Thomas  
Fecker, sowie aus dem Referat Notfallvor-
sorge NRW Ina Löllgen und Jan Finke zu 
diesem Termin hinzu, um auch ihre Wert-
schätzung für die langjährige und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit auszudrücken. 
Für eben diese überreichte Sophie von 
Preysing an Cornelia de la Chevallerie die 
Dankplakette der Deutschen Assoziation 
des Malteserordens.

Retten. Dieses Jahr wurde sie von der 
luxemburgischen Rettungsorganisation 
ausgerichtet. In insgesamt 72 Szenarien 
schminkten die Meckenheimer Malteser 
gemeinsam mit einem luxemburgischen 
Team rund 100 Verletzte und spielten für 
die Rettungsteams aus der ganzen Welt 
täuschend echte Trauma-Beispiele.

feiert wurde. Gerd Mainzer, Stadtbeauf-
tragter der Malteser in Bonn, trug die 
Malteser Fahne und wurde begleitet von 
seinem Stellvertreter Dr. Rainer Müller 
und Helfenden aus den Einsatzeinheiten 
Bonn und Beuel. Die Bonner Malteser 
freuten sich über die wahrscheinlich ein-
malige Chance, dieses historische Schau-
spiel mitgestalten zu dürfen. Zudem leis-
teten sie den Sanitätsdienst im Rahmen 
der Feierlichkeiten.

Zwanzig verschiedenste Malteserdienste 
und Projekte für Menschen jeden Alters 
gibt es mittlerweile im Erzbistum Köln, 
die alle in den Bereich des Sozialen Eh-
renamtes fallen. Einen Schwerpunkt 
bildet bei dem jährlich stattfindenden 
„Tag des Sozialen Ehrenamtes“ daher 
vor allem der kollegiale Austausch so-
wie auch das Kennenlernen und umfas-
senden Informationen zu verschiedenen 
Diensten. Mehr als 40 Helferinnen und 
Helfer haben sich am 10. September im 
Katholisch-Sozialen Institut auf dem 
Siegburger Michaelsberg getroffen. Hier 
haben sie die Möglichkeit genutzt, ihre 
Kolleginnen und Kollegen aus den an-
deren Diensten kennen zu lernen und 
einen Blick in deren Aufgabenbereiche 
zu werfen. Alle Helferinnen und Helfer 
haben das gemeinsame Ziel, sich um 

Rund 20 Dienste trafen sich beim „Tag des Sozialen Ehrenamtes“

WIEHL: Malteser unterstützen neues Tageshospiz

BONN: Jessica Rosenthal (MdB) zu Besuch bei den Maltesern

Menschen zu kümmern, die Unterstüt-
zung brauchen oder wünschen. Insge-
samt sind aber die mittlerweile 20 ver-
schiedenen Dienste sehr unterschiedlich 
ausgeprägt. So gab in diesem Jahr u. a. 
Melanie Hofer, Koordinatorin des Hos-
pizdienst bei den Maltesern in der Stadt 
Köln, allen Teilnehmenden einen Ein-
blick in die Hospiz- und Trauerarbeit. 
Ein großes Anliegen von Diözesanoberin 
Alexandra Bonde und Daniel Veldman, 
Abteilungsleiter des Sozialen Ehrenam-
tes, war es zudem, sich herzlich bei allen 
Ehrenamtlichen für die geleistete Arbeit 

Melanie Hofer, Koordinatorin des Hospizdienst bei 
den Maltesern in der Stadt Köln gibt den Teilnehmen-
den einen Einblick in die Hospiz- und Trauerarbeit.

im vergangenen Jahr zu bedanken. „Mit 
großer Empathie und viel Herzblut sind 
die Helferinnen und Helfer in den un-
terschiedlichen Diensten tätig. Sie erfül-
len mit ihrem Engagement denjenigen 
Menschen große und kleine Wünsche, 
die ihre sozialen Bedürfnisse nicht ohne 
Unterstützung erfüllen können“, so die 
Worte von Alexandra Bonde.

Seit Juli bietet das Johannes-Hospiz der 
Johanniter in Wiehl als erstes Tageshospiz 
im Oberbergischen denjenigen Menschen 
ein sicheres Umfeld sowie eine professio-
nelle psychosoziale und palliative Versor-
gung, die trotz ihrer lebensbegrenzenden 
Erkrankung weiter zu Hause leben möch-
ten. Gemeinsam mit den Malteser-Ehren-
amtlichen aus dem oberbergischen Kreis 
werden nun auch ehrenamtliche Kräfte 
des Hospizdienstes der Johanniter für 

die Betroffenen aktiv. „Unsere ehrenamt-
lich Hospizbegleiterinnen und Begleiter 
sowie die Koordinatorinnen freuen sich, 
die gute und enge Zusammenarbeit, die 
bereits im Bereich des stationären Hospiz 
seit Jahren besteht, nun auch für die Gäs-
te des Wiehler Tageshospiz fortzusetzen,“ 
erklärt Daniel Veldman, Leiter Soziales 
Ehrenamt für die Malteser im Erzbistum 
Köln. Gemeinsam mit Anke Bidner, Lei-
terin der Malteser Hospiz- und Trauer-

dienste Oberberg, gratulierte Veldman 
den Johannitern im Rahmen einer Feier-
stunde zur Eröffnung des Tageshospizes. 

Die Bundestagsabgeordnete Jessica 
Rosenthal hat am 20. Juli die Bonner 
Malteser besucht und das Projekt „Mit-
einander – Füreinander: Kontakt und 
Gemeinschaft im Alter“ kennen gelernt. 
Im Rahmen der „Roten-Rucksack-Tour“ 
durch ihren Wahlkreis sprach sie mit Eh-
renamtlichen sowie der Leitung des Pro-
jektes und dankte allen Beteiligten für 

ihr großes Engagement. Als Symbol, das 
Thema für ihre politische Arbeit „mit-
zunehmen“, durfte sie eine Holzfigur in 
ihren „Roten Rucksack“ packen. Diese 
steht für jeden besuchten älteren Men-
schen und alle Ehrenamtlichen, die über 
das Projekt gemeinsam der Einsamkeit 
von älteren Menschen in Bonn entge-
genwirken.

(v.l.): Anette Bender, Helferin von „Miteinander Fürei-
nander“, Projektreferentin Johanna Westenburger und 
Koordinator Uwe Müller mit Jessica Rosenthal, MdB 
sowie Gerd Mainzer, Stadtbeauftragter und Nikolas 
Derwahl, Geschäftsführer der Malteser in Bonn

Klimaprämie: Um alle Malteser in die Ausgestaltung der 
klimafreundlichen Entwicklung einzubinden, wurde 2022 
die Klimaprämie ins Leben gerufen. Sie honoriert besonders 
erfolgreiche und innovative Klimaschutzmaßnahmen und 
ist Teil der Klimastrategie des Malteser Hilfsdienstes. Ziel 
der Strategie ist es, die klimaschädlichen Emissionen jährlich 
um mindestens drei Prozent zu reduzieren. Hierzu möchte 
die Klimaprämie einen Anreiz setzen und gleichzeitig das an 
einzelnen Standorten erworbene Wissen um CO2-sparenden 
Maßnahmen allen zur Verfügung stellen. Die Prämie ist über 
eine Laufzeit von drei Jahren geplant mit einer jährlichen 
Ausschüttung ab 2023.
Bewerbung: https://www.malteser.de/klimapraemie.html

Die solidarische Gemeinschaft des „Kölsche Fründe e. V.“ hat 
am 19. September im renommierten Golf Club Gut Lärchenhof 
in Pulheim bei Köln den 9. Kölsche Fründe Cup ausgetragen 
und am Abend einen symbolischen Spendenscheck in Höhe 
von 299.551 Euro an die Malteser überreicht. Als Kooperations-
partner und Förderer setzt sich das Unternehmernetzwerk zu-
sammen mit vielen Unterstützern bereits im 9. Jahr für Projekte 
der Malteser in der Kölner Region ein. In der diesjährigen Sai-
son konnte bei verschiedenen hochkarätigen Golf Events die-
se großzügige Spendensumme generiert werden. Den Auftakt 
der zweitägigen Benefizveranstaltung zum Jahresfinale bildete 
diesmal eine Abendgala im Kölner Lindner Hotel City Plaza.

299.551 Euro Spenden für sozial benachteiligte 
Kinder, Jugendliche und Familien

Tag der Dt. Einheit

Allerheiligen

Weihnachten

Heiligabend

Weihnachten

Silvester

Notfallvor­
sorgetagung 

bis 23. Oktober

Mehr unter 
www.malteserjugend-bundeslager.de
und https://bit.ly/3MpEJwB

https://bit.ly/3dJCNlD 

danken. In diesem Jahr ist der Mediziner 
bereits seit 30 Jahren ehrenamtlicher Diö-
zesanarzt der Malteser im Erzbistum Köln.

Die Covid-19-Einsatz-Medaille „pro me-
rito melitensi“ erhielten im Rahmen der 

Tagung zudem erstmals 20 Malteser aus 
dem Erzbistum Köln. Sie gehören zu den 
zahlreichen Helferinnen und Helfern, die 
während der Pandemie und damit in einer 
besonderen Notsituation über viele Wo-
chen und Monate hinweg Hilfe geleistet 
haben. Als greifbares Zeichen für ihren 
Beitrag hat der Malteseroden diese beson-
dere Einsatz-Medaille gestiftet.

Malteser Führungskräfte aus dem Erzbistum Köln 
erhalten die Covid-19-Einsatz-Medaille.

Martin Rösler erhält die Verdienstplakette 
des Malteserordens in Gold
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